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Liebe Leserinnen und Leser,

E/nser Sommerhe/i möchie Sie schon mi/
dem Tiie/bi/d ermuniern, sich mii anderen
Beisege/ährZen einen Zus/Zug oder Ferien zu
gönnen. Bs zeigi 50 rechz die Freude am Br-
/eben einer /remden Bu/Zur. Beisen Li /a
nichi nur Orisveränderung, es Li auch ein
innerer Frozess, eine neue Begegnung mii
sich seZbsi. Darum /reuen wir uns /iir a//e
Senioren, die in diesem Sommer Ferien im
/n/and oder im ZusZand er/eben dür/en.
Beiiräge zw diesem Thema /inden Sie an/
Seiie 49.

Z weh der medizinische F/aup/ariiheZ «Tii
durch Senioren-Spori/» pass/ zum Thema
der Bewegung and Beweg/ichheii und möch-
ie mindesiens zeigen, wie man sich mög-
h'chsi /ange /ii hä/i. Gerade die miii/ere Ge-
neraiion sündig/ schwer au/ diesem Gebiei.
Büro- und ZuZohaZ/ung iragen wenig zur
Gesundheiz bei. Fie/Zeichi hönn/e der Bei-
Zrag sogar /hrem Sohn oder Schwiegersohn
einen Diensi Zeisien.

Tin ZVovum beschreib/ unser Berich/ über
die Mus/ermesse-Präsen/aZion. E/nd da diese
nichi nur /ür Fro Seneciuie, sondern /ür den
Sozia/bereich schZechihz'n ein (ge/ungenes/
BxperimenZ war, haben wir diese Bepor/age
so aus/ühr/ich gesia/iei.

Der übrige /nha/i bewegi sich im Bahmen
des E/ebZichen — mii einer Zusnahme. Z7n-

sere Leserum/rage zur passiven SierbehiZ/e
brachie eine BehordzahZ von Zuschri/ien;
Bs ging uns dabei um die Siimme der Be-
iro//enen se/ber und so haben wir au/ vier
vo/Zen Sehen Auszüge gebrachi. Bs Li eine
bewegende LehZüre, nichi gerade sommer-
Zieh Zeichie Bosi. Zber das Thema Li ;a im-
mer ah/ueZZ. PPir haben bewussi au/ die Mei-
nung von BachZeuien verzichiei. PFir werden
in einer nächs/en A^ummer so/che Bxperien
zum PFori hommen Zassen. PFer sich inzwi-
sehen näher unierrichien möchie, /indei in

der Bubrifc «Für Sie ge/esen» zwei Bücher
zum Thema.

Bine Aieuigheii sei hier erwähn/, auch wenn
der Zbonnen/ der «Zei/Zupe» nichis davon
siehi: Die rund 500C ehrenamiZichen und
vo/ZamiZichen Mi/arbeizer von Fro Seneciuie
erha/ien mii dieser /Vummer eine vierseiiige
grüne Behage, das «Fro Seneciuie-Forum».
Diese inierne FachbeiZage dieni der Zus-
und PFeiierbiZdung au/ dem immer an-
spruchsvo/Zeren Gebiei der Z/iersp/Zege. Da-
mii ho//en wir eine brauchbare und hiZ/rei-
che Bombina/ion von Senioren-Magazin
und Fachzeiischri/i ge/unden zu haben.

SovieZ /ür heuZe. E/nd nun wünschen wir un-
serer siändig wachsenden Leserscha/Z eine
er/reuZiche Leh/üre und eine guie Sommer-
zeii/
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